
Prof. Dr. jur. Torsten Verrel
Geschäftsführender Direktor 
Kriminologisches Seminar 
Universität Bonn
T (0228) 73 91 33
verrel@jura.uni-bonn.de

Dr. med. Rolf Kleinschmidt 
stv. Vorsitzender
Oberarzt Med. Klinik I, MKF
T (069) 95 33 - 22 06
rolf.kleinschmidt@fdk.info

Birgit Soltau
stv. Vorsitzende
Pflegedienstleitung, MKF
T (069) 95 33 - 46 79
birgit.soltau@fdk.info

Dr. theol. Kurt Schmidt
Vorsitzender
Zentrum für Ethik in der Medizin 
am MKF
kurt.schmidt@fdk.info

Elke Gerharz
Krankenschwester  
Station 13, MKF
T (069) 95 33 - 71 30

Weitere Mitglieder des Ethik-Komitees

Kirsten Brahms
Krankenschwester  
Mitarbeitervertretung (MAV)
T (069) 95 33 - 23 22
kirsten.brahms@fdk.info

Prof. Dr. jur. B. Kretschmer
Professur für Straf-/Medizin-
recht, Universität Gießen
T (0641) 99 21 481
bernhard.kretschmer@ 
recht.uni-giessen.de

Dipl. Psych. Sandra Schuster
Psychol. Psychotherapeutin, 
MediCentrum am MKF
T (069) 95 63 - 21 42
psychotherapie.schuster@ 
t-online.de

Das Ethik-Komitee ist für beide Krankenhaus- 
standorte der AGAPLESION FRANKFURTER  
DIAKONIE KLINIKEN (FDK) zuständig:

AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS (MKF)
Wilhelm-Epstein-Straße 4
60431 Frankfurt am Main
www.markus-krankenhaus.de

AGAPLESION BETHANIEN KRANKENHAUS (BKF) 
Im Prüfling 21-25
60389 Frankfurt am Main
www.bethanien-krankenhaus.de


Zentrale Telefonnummer

 des Ethik-Komitees: 
T (069) 95 33 - 25 55

Externe Mitglieder des Ethik-Komitees

Dr. med. Dipl. Biol. D. Schäfer 
Dr. Senckenbergisches  
Zentrum für Humangenetik 
T (069) 40 89 679 - 0
d.schaefer@senckenberg-
humangenetik.de

Leitung des Ethik-Komitees So erreichen Sie uns

Zentrale Telefonnummer: (069) 95 33 - 25 55

Ursula Endemann
Krankenschwester
Intensivtherapie- 
station (ITS), MKF
T (069) 95 33 - 20 72
uschi.endemann@fdk.info

Dr. med. Stefan Haaß
Facharzt Innere Medizin
Centrum Gastroent. Bethanien
T (069) 46 00 06 - 0
haass@ 
gastroenterologie-frankfurt.de

Christian Riese
Stationsleiter Interdiszipli-
näre Intensivstation, BKF
T (069) 46 08 - 61 73
christian.riese@fdk.info

Dr. med. Jörg Schrödter
Visceral- u. Gefäßchirurg
Cardioangiolog. Centrum 
Bethanien
T (069) 94 50 28 - 0
j.schroedter@ccb.de

Dipl.-Theol. Cäcilia Kuhn
Katholische
Klinikseelsorge, MKF
T (069) 95 33 - 23 57
caecilia.kuhn@fdk.info

Gertraude Koetter
Oberärztin 
Med.-Geriatrische Klinik, MKF
T (069) 95 33 - 53 05
gertraude.koetter@fdk.info

Ingrid Mauritz
Pflegedirektorin, FDK
T (069) 95 33 - 22 52
ingrid.mauritz@fdk.info

Dr. med. Brigitte Öhm
Oberärztin Med. Klinik II, MKF
T (069) 95 33 - 45 83 
brigitte.oehm@fdk.info

Prof. Dr. med. Michael Sohn
Chefarzt 
Klinik für Urologie, MKF
T (069) 95 33 - 26 40
michael.sohn@fdk.info

Dr. med. Peter Wagner
Leitender Arzt der Abteilung
Gerontopsychiatrie, MKF
T (069) 95 33 - 43 80
peter.wagner@fdk.info

www.fdk.info

Medizinische Exzellenz 
Mit Liebe zum Leben

WAS DAS  
ETHIK-KOMITEE 
FÜR SIE TUN KANN
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MARKUS 
KRANKENHAUS

ANFAHRT
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
•	Straßenbahnlinie 16
•	Buslinien 34 und 39
   Haltestelle: MARKUS KRANKENHAUS

Mit dem Auto:
•	Von Norden und Osten kommend auf die A 661, 		
	 Abfahrt Heddernheim, auf Rosa-Luxemburg-Straße,
	 Abfahrt Bockenheim/MARKUS KRANKENHAUS
•	Von Süden und Westen kommend auf die A5, 
	 am Nord-West-Kreuz Abfahrt Miquelallee,  
	 Abfahrt Ginnheim, Beschilderung zum MARKUS 		
	 KRANKENHAUS

AGAPLESION FRANKFURTER DIAKONIE KLINIKEN
Wilhelm-Epstein-Straße 4, 60431 Frankfurt am Main
T (069) 95 33 - 25 55, F (06171) 91 24 23
kurt.schmidt@fdk.info
www.fdk.info

Liebe Patientinnen und Patienten,

	

Was das Ethik-Komitee tun kann

Unsere Aufgaben 

1.	 Fallbesprechungen 
Beratung für Ärztinnen und Ärzte, Pflegende und 
Klinikmitarbeiter. Sie kann erfolgen:

       a) für Einzelpersonen 
       b) für ein Team auf Station oder  
       c) im Rahmen einer Sitzung des Ethik-Komitees 

       Auch PatientInnen und Angehörige können sich 
    bei ethischen Fragen und Entscheidungskonflikten 
    an das Ethik-Komitee wenden.

2.	 Handreichungen 
Für grundsätzliche Fragen werden Hand
reichungen erstellt, die den MitarbeiterInnen  
Orientierung geben und dabei die aktuelle ethi-
sche Debatte und Rechtsprechung einbeziehen 
(z. B. den Umgang mit Patientenverfügungen). 

3.	 Fortbildungen 
Angeregt und organisiert werden interdisziplinäre 
Fortbildungen zu ethischen und medizinrecht-
lichen Themen in Zusammenarbeit mit den Abtei-
lungen und (klinischen) Bereichen.

Ethische Fallbesprechung

Absprache im Leitungsteam
des Ethik-Komitees über die

Beratungsform für Ihre Anfrage 

Benennung der 
Moderatoren

Absprache auf Station
 mit leitendem Arzt
 mit Stationsleitung
 Terminvereinbarung
 Teilnehmerkreis

Ethische Fallbesprechung

Protokoll

Moderator Ethik-Komitee Krankenakte

Beratung im Ethik-Komitee

Der erste Schritt ist einfach:  
Sie wenden sich an ein Mitglied des 

Ethik-Komitees. Alles Weitere organisiert  
das Ethik-Komitee für Sie wie folgt:

Konkrete Fallbesprechung 
auf Station

Beratung im 
Ethik-Komitee

Zu den Themenfeldern der Beratung können u. a. gehören:

Sie haben

Den Ablauf einer ethischen Fall- 
besprechung haben wir in einem 
Video festgehalten, das Sie unter 

diesem Link finden:
www.markus-krankenhaus.de/

ihr-aufenthalt/ethik-komitee8   

Absprache mit Antragsteller
  über Teilnahme an der Sitzung
  Terminvereinbarung
  Teilnehmerkreis 
  ggf. externe Experten

(Außerplanmäßige)
Sitzung des Ethik-Komitees

Zeitnahe Ergebnismitteilung 
an Antragsteller

Protokoll

Antragsteller Ethik-Komitee ggf. Krankenakte

Information der Mitglieder des Ethik- 
Komitees, ggf. kurzfristig einberu-

fenes Ad-hoc-Komitee

Für Patienten und Angehörige

Als Patienten und Angehörige können Sie sich an das 
Ethik-Komitee wenden, wenn Sie bei ethischen Ent-
scheidungskonflikten eine begleitende Beratung wün-
schen. Es kann sich z. B. um Situationen handeln, in 
denen Sie sich selbst als Bevollmächtigte unsicher sind, 
wie Sie für Ihren Angehörigen entscheiden sollen.  

Auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes 
wollen wir Ihnen durch dieses Angebot des Ethik-
Komitees bei schwierigen und belastenden Entschei-
dungen während des Krankenhausaufenthaltes hilfreich 
zur Seite stehen. 

Für Mitarbeiter

Als Mitarbeiter im Krankenhaus können Sie als Einzel-
person oder als Team die Unterstützung des Ethik-Komi-
tees in ethischen Fragen anfordern. 

Es kann sich dabei um die strittige Einleitung, Fortführung 
oder Beendigung einer Therapie handeln, die Interpreta-
tion einer Patientenverfügung, die Einhaltung der Schwei-
gepflicht oder die unklare Zustimmung eines Patienten 
– um nur einige Aspekte zu nennen. 

Die Unterstützung durch das Ethik-Komitee ändert aller-
dings nichts daran, dass nach evangelischem Verständ-
nis jede Person für ihre Handlung Eigenverantwortung 
trägt. Das Ethik-Komitee hat nur beratende Funktion. 
Es kann niemanden von der persönlichen Aufgabe der 
Entscheidungsfindung und Verantwortungsübernahme 
im ethischen und rechtlichen Sinne entbinden. 

Das Ethik-Komitee bemüht sich allerdings, Wege auf-
zuzeigen, wie ethisch verantwortlich gehandelt werden 
kann. Die Empfehlungen des Ethik-Komitees haben für 
den Mitarbeiter keine bindende Wirkung. 

Daher kommt es nicht zur Einschränkung des Hand-
lungsspielraums, vielmehr sollen die Ratsuchenden bei 
der eigenen Entscheidungsfindung hilfreich unterstützt 
und begleitet werden.

Sie sind sich nicht sicher, ob Ihre Frage ein Thema für 
das Ethik-Komitee ist? 

Dann möchten wir Sie an dieser Stelle ermutigen, Ihre 
Anfrage dennoch an uns zu richten. Sie können dazu 
jedes der umseitig aufgeführten Mitglieder des Ethik-
Komitees ansprechen. Wir werden in jedem Einzelfall 
zeitnah klären, ob und wir Ihnen weiterhelfen können.

eine Anfrage? 

In Kooperation mit:

Fragen zur Einleitung, Fortführung und Beendigung 
lebenserhaltender Maßnahmen
Interpretation von Patientenverfügungen
Zustimmungsverweigerung
Schweigepflicht
Unstimmigkeiten zwischen Ärzten, Pflegenden, Patienten 
und Angehörigen
Organisationsethische Fragen
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